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Spanische Lagunen unter Druck

durch Anbau von Billiggemiise

Die Mitverantwortung des deutschen Einzelhandels.

Ergebnisse einer Umfrage.




Deutsches Billiggemiise bedroht Lagunen in Siidspanien

An der Siidkiiste Spaniens zeigt sich der zerstorerische Einfluss der intensiven Agrarindustrie in groRBer Deutlichkeit. Besonders in den
Hauptanbaugebieten Murcia, Almeria und Huelva sind die 6kologischen und sozialen Folgen gravierend: In Murcia fiihrt die massenhafte
Erzeugung von Billiggemiise fiir den europdischen Markt zu einer Umweltkatastrophe: die groRRte Salzwasserlagune des Landes, das ,Mar
Menor”, droht zu ersticken. Bereits mehrere Male kam es in der Lagune zu dramatischen Fischsterben.1In Huelva droht ein Naturparadies,
die mediterranen tempordren Lagunen von ,Dofiana“ dauerhaft auszutrocknen. Ein Grund dafiir sind die groRen, teils illegal bewdsser-
ten Feldflachen, die fiir die Massenproduktion von Beerenfriichten genutzt werden.2 In Almeria, auch bekannt als ,Plastikmeer”, ist die
Artenvielfaltin der Lagune , Adra” durch Kontaminationen aus der Agrarindustrie bereits stark zuriickgegangen.3

Fiir das Sterben der Lagunen triagt der deutsche Einzelhandel eine entscheidende Mitverantwortung: Rund 80 % des in Spanien
produzierten Obst und Gemiises landet auf dem europdischen Markt. Davon gingen im Jahr 2023 29 % nach Deutschland.4

Der vorliegende Bericht dokumentiert die Ergebnisse einer von der Deutschen Umwelthilfe (DUH) in Zusammenarbeit mit Ecologistas en
Accién durchgefiihrten Untersuchung der gréRten deutschen Supermarkte im Hinblick auf deren lagunenschonendes bzw. -schadigendes
Verhalten. Die Ergebnisse beruhen auf einer Umfrage, die im Jahr 2023 zum ersten Mal durchgefiihrt wurde. Im vorliegenden Bericht und
der zugehdrigen Umfrage wurde die Fokusregion ,Murcia/Mar Menor” um zwei weitere bedrohte Regionen samt derer Lagunen erganzt:
~Huelva/Dofiana” und , Almeria/Albufera de Adra“. Neben der Umfrage erfolgte ein Austausch zwischen Deutscher Umwelthilfe und den
jeweiligen Supermdrkten in Form personlicher Gesprache.

Das Ergebnis zeigt weiterhin grofRen Nachholbedarf beim deutschen Lebensmitteleinzelhandel, um Lagunen in Siidspanien zu schonen.
Wie bereits in der Umfrage 2023 schneiden Aldi Nord, Lidl, Aldi Siid und Edeka nicht sonderlich gut ab und halten bei den meisten
Fragen ihr Ergebnis. Rewe konnte sein Ergebnis durch verstarkten Einsatz zum Erhalt der bedrohten Lagunen stark verbessern.

Von denin 16 verschiedenen Bereichen vergebenen ,roten, gelben und griinen Karten” erreichte Aldi Nord
mit 11 roten Karten erneut das schlechteste Ergebnis. Lidl erhielt 9, Edeka und Aldi Siid jeweils 7 rote Karten.
Von den gelben Karten erhielten Edeka und Rewe jeweils 4, Aldi Nord 3, Aldi Siid 2 und Lidl 1. Das beste
Ergebnis erzielte mit 12 griinen Karten Rewe, gefolgt von Aldi Siid mit 7, Lidl 6, Edeka 5 und Aldi Nord 2.
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1. Nitrat als Problem

In Spanien sind viele Gewasser mit Nitrat verschmutzt — sowohl Fliisse und Seen als auch das Grundwasser. Der Grund dafiir ist, dassin der
Agrarindustrie oft zu viel gediingt wird. Auf den trockenen Bdden in Spanien brauchen Gemiise wie Paprika oder Salat viele Nahrstoffe,
damit sie wachsen kdnnen. Ein wichtiger Nahrstoff ist Stickstoff.5 Durch das Diingen gelangt der Stickstoffin den Boden, wobei Pflanzen
nur einen Teil davon aufnehmen. Uberschreitet die Diingemenge die Aufnahmefihigkeit von Pflanzen, wandelt sich der Stickstoffim Boden
zu Nitrat. Das Nitrat gelangt durch Auswaschung - beispielsweise iiber den Regen - ins Grundwasser, Fliisse und Seen.6

In hohen Konzentrationen wird Nitrat zur Gefahr fiir Mensch und Umwelt. Die Nitratrichtlinie der Europdischen Union legt daher einen
Grenzwert von 50 Milligramm pro Liter Grundwasser fest.”

In Spanien ist die Nitratbelastung der Gewasser seit Jahren ein wachsendes Problem. Bereits 2022 waren 11 % der Oberflachengewdsser
sowie 37 % des Grundwassers zu stark mit Nitrat verschmutzt.8 Der Hauptgrund ist die intensive Agrarindustrie.? Die Verschmutzung betrifft
viele Menschen: Im Jahr 2022 wurde in mindestens 171 Gemeinden Spaniens im Trinkwasser zu viel Nitrat gemessen.10 Studien zeigen,
dass auch Nitratwerte unterhalb des gesetzlichen Grenzwerts das Risiko fiir Krankheiten wie Darm?1- oder Prostatakrebs2 erhohen konnen.

Da Spanien nicht genug gegen die Verschmutzung tut, wurde das Land 2024 vom Europdischen Gerichtshofverurteilt. Das Gericht kritisierte
fehlende Messstationen, unzureichende Schutzgebiete und schwache MaRnahmen.13

Im siidostlichen und siidlichen Spanien fiihrt der Anbau von Obst und Gemiise, der auch fiir den deutschen Markt erfolgt, zu einer
Umweltkatastrophe, indem er das Sterben von Kiistenlagunen befdrdert. Die gesamte Dramatik enthiillt ein Blick in die Regionen
Murcia, Huelva und Almeria.

1.1 Murcia

Dieintensive Agrarwirtschaftin Murcia bedroht das ,Mar Menor”,
die - mit 135 km? - groRte Salzwasserlagune Europas. Der
intensive Gemiiseanbau im Gebiet rund um die Lagune hat
in den vergangenen Jahren immer wieder zu Fischsterben
gefiihrt. Denn durch die Diingung und andauernde Bewds-
serung der Obst- und Gemiisefelder gelangen groRe Mengen
Nitrat - iber das Grundwasser sowie liber direkte Zuldufe - ins
Mar Menor.14 Etwa 85 % der Nitrateintrdge stammen aus der
intensiven Landwirtschaft.15

Ein grofRes Problem ist die stetige Ausweitung der Felder,
die haufig illegal bewdssert werden. Im Gebiet ,Campo de
Cartagena” werden etwa 60.000 Hektar bewassert, davon - 3
laut Schatzungen 20.000 Hektar illegal.16 Nur durch deniin- Algen am Ufer des Mar Menor.

tensiven Wasserverbrauch ist der groRflachige Gemiiseanbau

in der trockenen Region iiberhaupt moglich. Das liberschiissige Wasser versickert nicht nurim Boden, sondern flie3t auch iiber natiirliche
Flussldufe - sogenannte ,Ramblas” — direktins Mar Menor. Diese friiher meist trockenen Flussbetten fiihren nun das ganze Jahr iiber Wasser
und transportieren Nitratin die Lagune.1?

Die verstarkte Nahrstoffzufuhr im Mar Menor fiihrt zu einem massiven Wachstum von Phytoplankton. Da das Sonnenlicht den Grund der
Lagune durch das triibe Wasser nicht mehr erreichen kann, stirbt sowohl das Seegras als auch die Tierwelt am Boden des Gewassers ab.
Bakterien bauen die Pflanzenreste zwar wieder ab, verbrauchen dabei jedoch Sauerstoff. Mit den abgestorbenen Pflanzen steigt der Sauer-
stoffmangel immer weiter - bis das Atmen fiir Fische, Seepferdchen und andere Lebewesen im Wasser unmoglich wird. Sie ersticken. Das
Mar Menor wird zu einer sauerstoffarmen ,Totzone*".18

Mitverantwortlich fiir die Missstande am Mar Menor sind unter anderem deutsche Supermarkte. Von denim Jahr 2023 in der Region Murcia
produzierten 2.162.979 Tonnen Obst- und Gemiise gingen 663.792 Tonnen - etwa 31 % der Gesamtexporte — nach Deutschland.19
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1.2 Huelva

In Huelva liegt der Nationalpark Dofiana, ein Mosaik aus ver-
schiedenen Landschaften, darunter Siimpfe, Walder, Fliisse,
Lagunen, Strande und Diinen, die eine grol3e Artenvielfalt
beherbergen.20 Derzeit sind die mediterranen tempordren
Lagunen von Dofiana weitgehend ausgetrocknet. Ein Grund
dafiir sind die grof3en, teilsillegal bewdsserten Feldflachen,
aufdenenvorallem Erdbeeren, Heidelbeeren und Himbeeren
angebaut werden.2!

Wie am Mar Menor, sind auch im Einzugsgebiet des Dofiana-
Parks hohe Nitratwerte ein Problem. Die Ausbeutung der
Grundwasserreservoire fiir den Anbau wasserintensiver
Feldfriichte in Dofiana fungiert als Brandbeschleuniger fiir
erhdhte Nahrstoffkonzentrationen:22 Im Jahr 2022 wiesen
11 Messstellen im Einzugsgebiet des Dofiana-Parks durch-
schnittliche Nitratwerte von 97 mg/L Nitrat auf. Also fast das
Doppelte des in der europdischen Nitratrichtlinie festgeleg-
ten zuldssigen Maximalwerts.23 Dies steht unter anderem A g
im direkten Zusammenhang mit der Verunreinigung durch Dofiana - ein Paradies fiir Zugvogel.
Diingemittel aus dem Beerenanbau.24

Spanien ist Top-Produzent von Beerenobst fiir den europdischen Markt. Von der Gesamtproduktion werden rund 33 % der Erdbeeren, 35 % der
Himbeeren und 28 % der Heidelbeeren nach Deutschland exportiert.25 Der Anteil der Gesamtexporte aus Huelva nach Deutschland lagim
Jahr 2024 bei 31 %.26 Die hohen Zahlen verdeutlichen auch hier die Mitverantwortung des deutschen Einzelhandels.

1.3 Almeria

Die Provinz Almeria ist eine der Hauptanbauregionen fiir Obst und Gemiise zur Versorgung des europdischen Marktes. Almeria exportierte
im Jahr 2024 etwa 975.880 Tonnen Obst und Gemiise nach Deutschland - rund 36,9 % der gesamten Exporte Almerias in dem Sektor.27

Zu den zahlreichen Umweltbelastungen, die durch den hyperintensiven Anbau in Almerfa verursacht werden, zahlt auch die dramatische
Zunahme der Nitratverschmutzung von Grundwasserreservoiren. Wiein Murcia und Huelva sind diese auf die Auswaschung von Diingemitteln
zurilickzufiihren.28 Aus diesem Grund wurden die meisten Gebiete, in denen sich die Gewachshauser konzentrieren, gemaR der EU-Nitrat-
richtlinie als nitratgefahrdete Gebiete einge-
stuft.29 2022 wurde im Wassereinzugsgebiet von
Almeria, im Andalusischen Mittelmeerbecken, in
13,3 % der insgesamt 196 Grundwasserproben
Werte {iber dem erlaubten Nitrat-Maximalwert
von 50 mg/| festgestellt.30

Die Ausweitung der Gewachshausflachen be-
droht geschiitzte Naturgebiete in Almeria: Die
Verschmutzung mit Nitraten, Kunststoffen,
Chemikalien und die Ausdehnung der bewirt-
schafteten Flachen gefdhrden u.a. die Lagune
»Adra”. Zudem ist die einst 84 Hektar grof3e
periphere Schutzzone der Lagunen, die unter
Natura 2000 Schutz steht, durch die Zersiede-
lung komplett verschwunden, sodass heute die
— : = intensiv genutzten Flachen bis an ihre unmit-
In Almerfa grenzen Lagunen und intensiv genutzte Flachen direkt aneinander. telbare Grenze reichen.31
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2.Ergebnisse der Umfrage

Aldi Siid

VA

| ALDI |

Aldi Nord

Edeka

Lidl

Rewe

Mar Menor/Murcia

Arbeiten Sie derzeit oder in Zukunft an der Erweite-
rung der natiirlichen Nitratfilterflachen im Einzugs-
gebiet des Mar Menor?

Arbeiten Sie gegenwartig oder in Zukunft an der Ver-
ringerung der Anbauflachen - oder dervon dort stam-
menden Produkte —im Einzugsgebiet des Mar Menor?

Arbeiten Sie derzeit oder in Zukunft daran, den Bezug
von Produkten vom Campo de Cartagena auszuschlie-
Ren, die auf illegal bewasserten Flachen hergestellt
werden?

Huelva/Doiana

Arbeiten Sie derzeit oder in Zukunft an der Erweite-
rung der natiirlichen Nitratfilterflachenin der Region
Huelva und insbesondere im Einzugsgebiet des
Dofiana Nationalparks?

Arbeiten Sie gegenwartig oder in Zukunft an der
Verringerung der Anbaufldchen - oder der von dort
stammenden Produkte?

Arbeiten Sie derzeit oderin Zukunft daran, den Bezug
von Produkten aus der Region Huelva und insbeson-
dere aus dem Einzugsgebiet des Dofiana National-
parks auszuschlieRen, die auf illegal bewdsserten
Flachen hergestellt werden?

Almeria/Albufera de Adra

Arbeiten Sie derzeit oder in Zukunft an der Erweite-
rung der natiirlichen Nitratfilterflachenin der Region
Almeria und insbesondere den geschiitzten Kiisten-
lagune Albufera de Adra?

Arbeiten Sie gegenwartig oder in Zukunft an der
Verringerung der Anbaufldchen - oder der von dort
stammenden Produkte?

Arbeiten Sie derzeit oderin Zukunft daran, den Bezug
von Produkten aus der Region Almeria und insheson-
dere aus dem Einzugsgebiet der geschiitzten Kiisten-
lagunen auszuschlieRen, die aufillegal bewdsserten
Flachen hergestellt werden?
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Ergebnisse der Umfrage (Fortsetzung)

Aldi Siid

A

| ALDI |

Aldi Nord

Edeka

Lidl

Rewe

Allgemeine Fragen

Haben sich die Supermarkte an der Umfrage beteiligt?

Haben sich die Supermarkte am Gesprach beteiligt?

Arbeiten Sie gegenwartig oder in Zukunft daran zu
gewahrleisten, dass die Produktion von frischem
Gemiise und Obst in Ihren Lieferketten nicht gegen
die EU-Nitratrichtlinie verstoRt?

Arbeiten Sie gegenwdrtig oder in Zukunft daran zu
gewahrleisten, dass die Verbraucher gut iiber die
prazise Herkunft und Prozessqualitdten von frischem
Gemiise und Obst sowie {iber Ihre Lieferketten infor-
miert werden?

Ergreifen Sie derzeit oderin Zukunft MaRnahmen, um
den Anteil von regional erzeugtem Obst und Gemiise
in Ihrem Sortimentin Deutschland zu erhéhen?

Arbeiten Sie derzeit oderin Zukunft daran, Produzen-
ten in Spanien darin zu unterstiitzen ihre Produkti-
on von einer konventionellen zu einer 6kologischen
Landwirtschaft umzustellen, um langfristig Umwelt-
belastungen der lokalen Okosystems zu reduzieren?

Arbeiten Sie gegenwartig oder in Zukunft daran,
das Angebot an GroRen und/oder Aussehen des aus
Spanien bezogenen Gemiises oder Obstes in Ihren
Regalen zu erweitern?

Gesamtergebnis

Pfeile geben die Entwicklung im Vergleich zur Umfrage 2023 an

Das Ergebnis fiir diese Frage hat sich im
Vergleich zur Umfrage 2023 verbessert.

Griiner Punkt = Griine Karte:
gutes Ergebnis. Hier zeigt das
Unternehmen klare Ambitionen fiir
den Schutz der Lagune(n).
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Das Ergebnis fiir diese Frage ist im Vergleich
zur Umfrage 2023 unverdndert.

Gelber Punkt = Gelbe Karte:
mittelmdfSiges Ergebnis. Hier schopft das
Unternehmen seine Moglichkeiten zum
Schutz der Lagune(n) nur teilweise aus.

Das Ergebnis fiir diese Frage hat sich im
Vergleich zur Umfrage 2023 verschlechtert.

Roter Punkt = Rote Karte:
schlechtes Ergebnis. Hier werden
Méglichkeiten zum Schutz der
Lagune(n) nicht verfolgt.
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3.Forderungen - Wie die Lagunen Mar Menor, Adra und der Nationalpark Doflana besser geschiitzt
werden kdnnen

Unternehmen des deutschen Lebensmitteleinzelhandels bemiihten sich in der Vergangenheit bereits besonders um den Erhalt von Dofiana.
Im Marz 2022 forderten unter anderem ALDI, EDEKA, LIDL und REWE die andalusische Regionalregierung auf, die illegale landwirtschaft-
liche Nutzung von 1.900 Hektar zu stoppen, statt sie wie zundchst geplant, zu legalisieren.32 Das geplante Gesetz wurde auch auf den
Druck zivilgesellschaftlicher Organisationen hin33 von der Regionalregierung zuriickgezogen.34 Das Beispiel zeigt, dass das Engagement
der Handler wichtig ist, um Verdanderungen zu erwirken. Um die Schadigungen des Mar Menor, der Lagune Adra sowie des Nationalpark
Dofiana zu stoppen, sollten die Unternehmen an den folgenden Punkten arbeiten:

@ Um die Nitratbelastung der Lagunen zu reduzieren, ist dringend eine Reduktion der intensiv bewirtschafteten Feldflichen samt
deren Diingung im Einzugsgebiet der betroffenen Gewdsser erforderlich.

@ Nur mit einer massiven VergroRBerung der natiirlichen Nitratfilterfliche - der Feuchtgebiete, die die Lagunen umgeben und die
direkten Abfliisse in die Lagunen filtern — kdnnen die Okosysteme entlastet und wieder regeneriert werden.

@ Zum Schutz bedrohter Lagunen in Spanien muss der Einkauf von regional, saisonal und 6kologisch erzeugten Produkten aus
Deutschland fiir Supermarkte Prioritdt haben. Der Anbau in den spanischen Regionen muss strikt wasserschonend und auf legal
bewirtschafteten Flachen, agrarokologisch und zu fairen Erzeuger:innenpreisen erfolgen. Nur durch eine deutliche Reduktion der
intensiv bewirtschafteten Feldflachen samt deren Diingung im Einzugsgebiet der spanischen Lagunen, kann dem Kollaps der lokalen
Okosysteme entgegengewirkt werden.

Der Lebensmittelhandel muss mehr Obst und Gemiise der Handelsklasse II abnehmen und vermarkten. Uberhghte Anspriiche an
asthetische Makellosigkeit und Normform der Produkte fiihren insgesamt zu einem gréf3eren Produktionsvolumen (da ein Teil der
Ernte aussortiert und gar nicht erst vermarktet wird) und infolgedessen zur Uberdiingung in den Anbauregionen, da bis zu vier Ernten
im Jahr mit intensivem Diinger- und Pestizideinsatz erwirtschaftet werden.

Verbraucher:innen sind durch die bloBe Kennzeichnung von Obst und Gemiise mit dem Herkunftsland statt der verpflichtenden
Angabe einer spezifischen Herkunftsregion aktuell nicht in der Lage, eine informierte Kaufentscheidung zu treffen. Ob Obst- und
Gemiise bspw. aus der Region Campo de Cartagena kommt, ist meist nicht auf den ersten Blick ersichtlich. Es ist daher notwendig,
die vollstandige Transparenz von Lebensmittellieferketten zu garantieren - vom Feld bis ins Ladenregal.

4.Die Ergebnisse im Uberblick

Die Ergebnisse der DUH-Umfrage legen das lagunenschonende bzw. -schadigende Verhalten der gréRten deutschen Supermarkte offen.
Schon im Jahr 2023 haben DUH und Ecologistas en Accién die Umfrage mit dem Schwerpunkt auf Murcia erstmalig durchgefiihrt. Mit der
erneuten Abfrage in 2025 werden Veranderungen dokumentiert und neben Murcia werden nun auch die Regionen Almeria und Huelva
betrachtet. Es wird klar, dass der deutsche Einzelhandel in vielen Fallen noch grof3e Schritte zu gehen hat.

In Gesprachen zwischen Deutscher Umwelthilfe, Ecologistas en Accién und den befragten Unternehmen wurde deutlich, dass sich die Unternehmen
ihrer Verantwortung beim Schutz der bedrohten Lagunen in vielen Punkten bewusst sind. Trotzdem besteht innerhalb einiger zentraler, fiir den
Schutz der Lagunen notwendiger Bereiche weiterhin ein dringender Bedarf zur Nachbesserung, um dieser Verantwortung auch gerecht zu werden.

Insgesamtist bei vielen der befragten Unternehmen im Vergleich zur Befragung 2023 eine positive Entwicklung zu verzeichnen. Zwar dn-
derten sich die Bewertungen der einzelnen Fragen in den meisten Féllen nur geringfiigig. Insbesondere in den bereits positiv bewerteten
Bereichen lieRen sich jedoch teilweise notwendige Verbesserungen feststellen. Dringender Bedarf zur Nachbesserung besteht jedoch
- wie auch schon bereits 2023 - bei den MaBnahmen der Unternehmen zur Erweiterung der natiirlichen Nitratfilterflachen sowie bei der
Verringerung der Anbauflachen im Einzugsgebiet - das gilt sowohl fiir das Mar Menor, fiir Dofiana als auch fiir die Lagune Adra. Lediglich
Rewe konnte in diesen Bereichen Verbesserungen berichten.

Von den in 16 verschiedenen Bereichen vergebenen ,roten, gelben und griinen Karten” erreichte Aldi Nord mit 11 roten Karten erneut das

schlechteste Ergebnis. Lidl erhielt 9, Edeka und Aldi Siid jeweils 7 rote Karten. Von den gelben Karten erhielten Edeka und Rewe jeweils 4, Aldi
Nord 3, Aldi Siid 2 und Lidl 1. Das beste Ergebnis erzielte mit 12 griinen Karten Rewe, gefolgt von Aldi Siid mit 7, Lidl 6, Edeka 5 und Aldi Nord 2.
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Im Vergleich zur Abfrage aus dem Jahr 2023 blieb die Bewertung bei Aldi Siid bei fast allen Fragen gleich. Eine verbesserte Bewertung
konnte das Unternehmen durch das vollstandige Ausfiillen des Fragebogens erreichen. Im Themenbereich der illegalen Bewdsserung
verzeichnet Aldi Siid zudem inhaltliche Entwicklungen: Seit dem 01.01.2024 wird die Legalitdt von Wasserquellen standardmaRig iiber
das GLOBALG.A.P. IFA Zertifikat sichergestellt. Aldi Siid beteiligt sich dariiber hinaus am , Collective Water Stewardship Activity in Southern
Spain“-Projekt (WRAP), das verschiedene Akteure zusammenbringt, um MaRBnahmen zur nachhaltigen Wasserbewirtschaftungin Flussein-
zugsgebieten wie Dofiana und dem Mar Menor umzusetzen. Zielist es, die Wassernutzung zu legalisieren und Wasserknappheit zu verringern.
Die Umsetzung der MaRnahmen ist langfristig bis 2030 angelegt. Fiir das Mar Menor startete das Projekt im Juni 2024.

In den folgenden Bereichen konnte Aldi Siid die Bewertung mit einer griinen Karte aus dem Jahr 2023 halten: Durch die Auslistung spani-
scher Erdbeeren wahrend der deutschen Erdbeersaison konnte Aldi Siid beim Ausbau des Sortimentes aus regionalem Anbau punkten. Des
Weiteren {iberzeugte das Unternehmen erneut mit seinen Bemiihungen um die Einhaltung der EU-Nitratrichtlinie. Diese wird — neben der
Einhaltung von anderen gesetzlichen Standards - weiterhin im Rahmen von Erzeuger:innen-Audits {iberpriift. Beim Thema des Wasser-
managements punktete Aldi Siid mit seit Mitte 2022 festgelegten Standards. Diese gelten zumindest fiir die 15 umsatzstarksten Obst- und
Gemiiseprodukte aus wasserkritischen Herkunftsregionen — zu denen explizit auch Murcia, Huelva und Almeria zahlen. Diese 15 Produkte
zeichnet Aldi Siid mit dem GLOBAL G.A.P. Add-On ,SPRING” (,,Sustainable Program for Irrigation and Groundwater Use”) aus. Mit diesem
Standard werden Obst- und Gemiiseprodukte im Hinblick auf ein nachhaltiges Wassermanagement versehen. In die Bewertung flieRt unter
anderem die Legalitat der Wasserquellen fiir die Bewdsserung der Feldfriichte ein. Zudem wird der Wasserverbrauch tiberwacht.35 Zusatzlich
beteiligte sich Aldi Siid auch 2025 an den persdnlichen Gesprachen mit der Deutschen Umwelthilfe.

Die gelbe Karte bekommt Aldi Siid — wie auch im Jahr 2023 - in den folgenden Bereichen: Die Frage nach der Erweiterung des Angebots
verschiedener Grof3en und Aussehen des aus Siidspanien bezogenen Gemiises beantwortete Aldi Siid eher unspezifisch fiir die Fokusregionen
Murcia, Huelva und Almeria. Das Unternehmen gab jedoch an, dass ein Teil des Sortiments aus Spanien als Klasse IT Artikel eingekauft wird
- zum Beispiel Bio-Zitronen und Kakis. Die Ausweitung von Handelsklasse IT Artikeln kann als ein Schritt in die richtige Richtung gewertet
werden, da der bloRRe Vertrieb von normschénem Gemiise der Handelsklasse I zur Verschwendung von Lebensmitteln fiihrt, die bereits
auf dem Feld stattfindet.36 Bei der Frage nach der Bereitstellung von Informationen fiir Verbraucher:innen iiber die prazise Herkunft von
Gemiise verweist Aldi Siid wie auch 2023 auf die sogenannte ,GGN“. Uber diese 13-stellige Nummer st es prinzipiell fiir Verbraucher:innen
moglich, die genauere Herkunft und Zertifikate von Obst- und Gemiiseprodukten einzusehen.37 In der Praxis — beim Einkaufim Supermarkt
— gestaltet sich diese Nachverfolgung jedoch als sehr aufwendig.

Die rote Karte erhielt Aldi Siid beziiglich der Fragen nach der Erweiterung der natiirlichen Nitratfilterflachen aller drei Fokusregionen sowie
bei der Frage nach der Verringerung der Anbaufldchen im Einzugsgebiet der Lagunen. Zudem gab das Unternehmen an, die spanischen
Produzent:innen nicht bei der Umstellung von einer konventionelle zu einer 6kologischen Landwirtschaft zu unterstiitzen, um langfristig
Umweltbelastungen der lokalen Okosystems zu reduzieren.
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Aldi Nord verbesserte sein Ergebnis im Vergleich zur Abfrage aus dem Jahr 2023 in kaum einem Punkt und blieb bei gemachten Angaben
meist vage. Positiv fallt jedoch in der Abfrage 2025 die Transparenz des Unternehmens durch die Bereitstellung der Informationen auf
einer offentlichen Website auf.38

Aldi Nord konnte wie bereits im Jahr 2023 ausschlief3lich bei der Frage des Wassermanagements die griine Karte erreichen. In der aktuellen
Abfrage machte Aldi Nord in diesem Bereich zusatzlich positiv bewertete Angaben zur Region Huelva. Wie auch bei Aldi Siid miissen ,die
Erzeuger der Top 15 Obst- und Gem{ise-Produkte von ALDI Nord seit Juli 2022 zusétzlich nach dem GLOBALG.A.P. Add-On SPRING oder einem
alternativakzeptierten Standard zertifiziert sein.” In Huelva und Murcia engagiert sich das Unternehmen aufRerdem im Rahmen von WRAP.

Die gelbe Karte erhielt Aldi Nord 2025 erneut durch die Bereitstellung von Informationen liber Herkunft von Obst und Gemiise in Form der

13-stelligen GGN-Nummer. Auch fiir die Angaben zu Bemiihungen um regionale und saisonale Gemiise- und Obstbeziige aus Deutschland
- allerdings ohne Bestrebungen diesen Anteil weiter auszubauen und Beziige aus den Fokusregionen zu reduzieren — gab es Gelb.
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Die rote Karte bekam Aldi Nord auch dieses Jahr wieder in den Bereichen ,Erweiterung der natiirlichen Nitratfilterflachen im Einzugsge-
biet der Lagunen” und ,Verringerung der Anbaufldchen” — diesmal auch fiir Huelva und Almeria. Dasselbe gilt fiir die Fragen nach der
LSortimentserweiterung von GrofRen/Aussehen” von Obst- und Gemiiseprodukten sowie fiir die Frage zur ,EU-Nitratrichtlinie”. Da zu
Almeria beim Thema Wassermanagement keine Angaben erfolgten, erhielt Aldi Nord fiir diese Region ebenfalls die rote Karte. Gleiches
gilt fiir die Frage zur Unterstiitzung von Landwirt:innen bei der Umstellung auf 6kologische Landwirtschaft. Am personlichen Gesprach
beteiligte sich das Unternehmen nicht.

Verglichen mit 2023 hat Edeka seine Bewertung in den meisten abgefragten Punkten nicht verbessert. Da zukiinftig keine Erhéhung des
lokalen Bezuges aus Deutschland geplantist, das Unternehmen jedoch angab, bereits viele lokale Produkte zu verkaufen, verschlechterte
sich das Ergebnis bei dieser Frage und Edeka erhielt dafiir die gelbe Karte. Als positive inhaltliche Entwicklung im Bereich des Wasserma-
nagements kann verzeichnet werden, dass das Unternehmen seit Januar 2025 Mitglied bei WRAP ist, wodurch sich Edeka in den Regionen
Huelva und Murcia am Lagunenschutz beteiligt.

In den folgenden Bereichen konnte Edeka - wie bereits 2023 - mit lagunenschonendem Handeln punkten und erhieltin der Bewertungjeweils
die griine Karte: Erneut gab Edeka unter Verweis auf die AGBs des Unternehmens an, explizit auf die Einhaltung relevanter Gesetze, und somit
auch auf die Einhaltung der EU-Nitratrichtlinie zu achten.39 Zudem bekam Edeka beim Thema Wassermanagement erneut die griine Karte. Das
Unternehmen gab an, dass ,zahlreiche Lieferanten” bereits iiber das GLOBAL G.A.P. Add-On ,SPRING” verfiigen und verwies auf die Mitglied-
schaft bei WRAP seit 2025. Fiir die Beteiligung am persdnlichen Gesprach mit der Deutschen Umwelthilfe gab es ebenfalls die griine Karte.

Mit der gelben Karte wurde Edeka fiir die zwar mdgliche, aber umstandliche Riickverfolgbarkeit von Obst- und Gemiiseprodukten iiber die
GGN-Nummer ausgezeichnet. Zudem bleibt die Bewertung bei der Frage nach der Ausweitung des Angebots bei verschiedenen GroRen/
Aussehen von Gemiise ,Gelb” Edeka gibt dazu an, sich bei diesem Thema an der Praferenz von Kund:innen zu orientieren und das Angebot
bei gegebener Nachfrage zu erweitern. Auf die Umfrage antwortete das Unternehmen mit einem Antwortschreiben statt einem vollstandig
ausgefiillten Fragebogen. Auch dafiir gab es wieder Gelb.

Die rote Karte erhielt Edeka mangels Angaben zu den Fragen nach der Erweiterung der natiirlichen Nitratfilterflachen sowie der Verringe-
rung der Anbauflachen im Einzugsgebiet der Lagunen in allen drei Fokusregionen. Zudem machte Edeka keine Angaben zur Unterstiitzung
von Landwirt:innen bei der Umstellung auf 6kologische Landwirtschaft und erhielt dafiir ebenfalls Rot.
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Im Vergleich zur Abfrage aus dem Jahr 2023 bleibt die Bewertung von Lidl bei fast allen Fragen gleich. Eine verbesserte Bewertung konnte
Lidl durch das Ausfiillen des Fragebogens erreichen. Da das Unternehmen diesmal nicht am Gesprach teilnahm, verschlechterte sich hier die
Bewertung. Inhaltliche, positive Entwicklungen konnten im Bereich des regionalen Bezugs von Obst verzeichnet werden: Aktuell unterstiitzt
Lidl Pilotprojekte, um Aprikosen und Wassermelonen aus deutschem Anbau zu beziehen. Zudem gab das Unternehmen zur Frage des Wasser-
managements an, bis Februar 2026 100 Prozent der Obst- und Gemiise-Erzeuger aus ,Hochrisikolandern” nach anerkannten Wasserstandards
zertifizieren zu wollen. Diese Lander sind: Spanien, Italien, Griechenland, Portugal, Agypten, Marokko, Israel, Chile und Siidafrika. Fiir diese
positiven Entwicklungen erhielt Lidl die griine Karte - auch fiir die Bemiihungen zu Wassermanagement in unseren drei Fokusregionen.

Mit der griinen Karte bewertet wurde Lidl ebenfalls erneut im Bereich der Einhaltung der EU-Nitratrichtlinie.40

Mitder gelben Kartewurde Lidl erneutim Bereich der Bereitstellung von Informationen iiber die Herkunftvon Obst- und Gemiise fiir Verbraucher:innen
bewertet. Bei den Angaben zur Herkunft halt sich Lidl an die gesetzlichen Vorgaben zur Kennzeichnung der Produkte mit dem Herkunftsland. Eine
genauere Bestimmung des Herkunftsortes der Produkte ist fiir Verbraucher:innen auf den ersten Blick jedoch nicht moglich.

Als schadlich fiir die Lagunenin den abgefragten Fokusregionen — und deshalb mit der roten Karte bewertet - wurden sowohl die fehlenden
Bemiihungen um eine Erweiterung der natiirlichen Nitratfilterflachen als auch um die Verringerung der Anbaufldchen im Einzugsgebiet der
Lagunen. Zudem engagiert sich Lidl nicht beim Thema der Erweiterung des Angebots an GroRen und/oder Aussehen von aus Siidspanien
bezogenem Gemiise. Auch eine Unterstiitzung von Landwirt:innen bei der Umstellung auf 6kologische Landwirtschaft fehlt hier noch.
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Im Vergleich zur Abfrage aus dem Jahr 2023 verbessert Rewe sein Ergebnis drastisch. In der neu zur Umfrage 2025 hinzugekommen Frage
nach der Unterstiitzung von Landwirt:innen bei der Umstellung auf 6kologische Erzeugung erhielt Rewe als einziges Unternehmen die
griine Karte. Rewe gab an, eigene Programme zu entwickeln, die Landwirt:innen helfen, ihre Ziele und MaRnahmen bei der Regeneration
von Agrarokosystemen zu erreichen. Das Unternehmen hat in Spanien ein Programm mit dem Ziel gestartet, Erzeuger:innen bei der Ver-
besserung der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung und der Umstellung auf eine nachhaltige Produktion zu unterstiitzen. Bei der Auswahl
der Aktionsgebiete des Programms wird u.a. die Nahe zu Feuchtgebieten (hier einschliel3lich Dofiana und Mar Menor) und Gebieten mit
Beschrankungen fiir die Verwendung von Nitraten beriicksichtigt. Dabei wird sowohlin den Einzugsgebieten der Lagunen in Murcia, Huelva
als auch Almeria die Wiederherstellung und Renaturierung eines Teils der Anbauflachen gefordert und der Nitrateinsatz durch Diingung
verringert. Dafiir erhdlt Rewe bei den Fragen nach der Gewdhrleistung der Umsetzung der EU-Nitratrichtlinie, der Erweiterung natiirlicher
Nitratfilterflachen und der Verringerung der Anbaufldchen, in allen Regionen die griine Karte. Zudem plant Rewe in Almeria zukiinftig eine
Verringerung illegaler Bewdsserung in Zusammenarbeit mit lokalen Landwirt:innen der Verbrauch minimiert und die Nutzung optimiert
wird. Als inhaltliche, positive Entwicklung kann verzeichnet werden, dass der Bioanteil des aus Spanien bezogenen Gemiises von 20 %
(Angaben aus der Umfrage 2023) auf ,ca. 30 %"“ (Angabe aus der Umfrage 2025) gestiegen ist.

Als besonders lagunenschonend und mit der griinen Karte bewertet tat sich Rewe auch in diesem Jahr wieder im Bereich der regionalen
und saisonalen Beschaffung hervor. So strebt Rewe weiterhin an, den Anteil an regional erzeugtem Gemiise aus Deutschland kontinuierlich
zu erhdhen. Beispiele, die das Unternehmen nennt, sind: Kooperationen mit lokalen Erzeugern, Gewdachshausprojekte und Programme zur
Vermarktung von Produkten aus Umstellungsflachen auf Bio-Erzeugung. Auch im Bereich des Ausschlusses von Produkten, die aufillegal
bewdsserten Flachen angebaut werden, erhielt Rewe erneut die griine Karte fiir die Regionen Murcia und Huelva, da zumindest Beeren
zum GroRteil iiber das GLOBAL G.A.P. Add-On ,SPRING” verfiigen. Aktuell arbeitet Rewe an der weltweiten Einfiihrung des GLOBALG.A.P
Programms SPRING fiir seine Obst und Gemiise Lieferanten. Zudem beteiligte sich Rewe wieder am personlichen Gesprach.

Mit der gelben Karte bewertet wurde Rewe beim Ausbau des Angebots verschiedener GroRen und Aussehen von Obst- und Gemiiseprodukten:
So gibt das Unternehmen auch in diesem Jahr an, sich weiterhin gegen die Verschwendung von Saisonware einzusetzen, unter anderem
auch durch den Verkauf von Produkten mit Farb- und Formfehlern. Bei der Frage zur Information von Verbraucher:innen zur prazisen Her-
kunft von Obst und Gemiise erhielt Rewe ebenfalls erneut Gelb. Die Umfrage beantwortete Rewe erneut in Form eines Antwortschreibens
anstatt den Fragebogen auszufiillen und erhielt hierfiir ebenfalls die gelbe Karte.

5.So0 ist die Bewertung entstanden

Die Bewertung baut auf der Umfrage zum Mar Menor aus dem Jahr 2023 auf und wurde um einige Fragen zu den Regionen Almeria und
Huelva erganzt. Die Umfrage wurde an die fiinf gréRten deutschen Einzelhandelsunternehmen - Edeka, Rewe, Lidl, Aldi Siid und Aldi Nord
- versendet. Zeitgleich wurden die Unternehmen mithilfe eines Hintergrundpapieres4! iiber die Umweltproblematiken in den beiden neu
hinzugekommenen Fokusregionen informiert. In anschlieRenden Gesprachen bestand Raum zur Klarung offener inhaltlicher Nachfragen
sowie zur Mitteilung von Entwicklungen der Handlungen der Einzelhandelsunternehmenin den Regionen. Nach Einreichen der ausgefiillten
Fragebogen wurden diese systematisch, nach fiir den Schutz der angefragten Lagunen wichtigen Aspekten, zusammengefasst. Vor der
Vertffentlichung der Ergebnisse erhielten alle Unternehmen die Mdglichkeit einer erneuten Stellungnahme, um relevante und bisher nicht
beriicksichtigte Informationen nachzureichen und damit Ihre Position in der Auswertung moglicherweise zu verbessern.

Die fiir den Schutz der Lagunen zentralen Aspekte, die in der Bewertung beriicksichtigt werden, sind:
@ Die Erweiterung bzw. Renaturierung der natiirlichen Nitratfilterflaichen im Wassereinzugsgebiet der Lagunen;

@ Die Verringerung der Anbauflachen bzw. der aus den Fokusregionen stammenden Produkte;

@ Eine wasserschonende Gemiiseproduktion und Ausschluss des Bezugs von Produkten, die aufillegal bewasserten Flachen angebaut
wurden;

@ Das Einhalten der gesetzlichen Vorgaben zu Nitratwerten — im Rahmen der EU-Nitratrichtlinie;
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Die Bereitstellung von Informationen iiber die prazise Herkunft von Obst- und Gemiise fiir die Verbraucher:innen;
Die Umstellung des angebotenen Sortiments auf (mdglichst 6kologisch erzeugte) saisonale Obst- und Gemiiseprodukte aus Deutschland;
Die Unterstiitzung von stidspanischen Landwirt:innen bei der Umstellung von einer konventionellen zu einer 6kologischen Produktion;

Die Bereitstellung von Informationen iiber die prazise Herkunft von Obst- und Gemiise fiir die Verbraucher:innen;

®
@)

Der Einschluss von Obst- und Gemiise mit ,Schonheitsfehlern” bzw. verschiedener Gr6Ren und Aussehen von Produkten in das von
Supermarkten angebotene Sortiment — um Lebensmittelverschwendung zu vermeiden und Ressourcen zu schonen.

Fiir die Beteiligung an Gesprachen und Umfrage gab es Zusatzpunkte.

Die Bewertung der Antworten der Unternehmen erfolgte nach dem folgenden Schema: Zu jedem der fiir den Schutz der Lagunen zentralen
Aspekte (hier: 1 - 9) konnten maximal zwei Punkte gesammelt werden. Zusatzlich gab es jeweils maximal zwei Punkte fiir eine Teilnahme
an Gesprachen und Umfrage.

Die maximale Punktzahl (zwei Punkte - die im Bewertungsschema zur Vergabe einer ,griinen Karte” fiihrten) in einem Bereich konnte
jeweils erreicht werden, wenn die Unternehmen: Den Fragebogen vollstandig beantworteten; an dem persdnlichen Gesprdch teilnahmen;
klare Bemiihungen im Rahmen der fiir den Schutz der Lagunen zentralen Aspekte erkennbar waren.

Die reduzierte Punktzahl (ein Punkt — der im Bewertungsschema zur Vergabe einer ,gelben Karte” fiihrte) wurde vergeben, wenn die
Unternehmen den Fragebogen nur teilweise beantworteten oder stattdessen ein informatives Antwortschreiben versendeten. Die gelbe
Karte gab es auch, wenn statt des personlichen Gesprachs nur ein informatives Antwortschreiben versendet wurde. Zudem wurde die gelbe
Karte vergeben, wenn aus den Angaben zumindest teilweise Bemiihungen im Rahmen der fiir den Schutz des Mar Menor zentralen Aspekte
erkennbarwaren, diese jedoch entweder zu unspezifisch (bzw. nicht auf das Wassereinzugsgebiet der Lagunen im speziellen bezogen) oder
als unzureichend gewertet werden mussten.

Keine Punkte (und somit eine ,rote Karte”) gab es, wenn der Fragebogen nicht beantwortet wurde; weder ein personliches Gesprach noch

eine schriftliche AuRerung erfolgte; keine Bemiihungen im Rahmen der fiir den Schutz der Lagunen zentralen Aspekte erkennbar waren,
was wir auch angenommen haben, wenn gar keine Angaben zu einem Punkt gemacht wurden, d.h. eine Frage nicht beantwortet wurde.

Spanische Lagunen unter Druck durch Anbau von Billiggemiise Deutsche Umwelthilfe e.V.



8. Referenzen

1 Deutsche Umwelthilfe, Ecologistas en Accion Region Murciana: Umweltkatastrophe am Mar Menor - Billiggemiise und tote Seepferdchen, abrufbar unter:
https://www.duh.de/fileadmin/user _upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Billiggm%(C3%BCse MarMenor/Factsheet Mar Menor final.pdf
(zuletzt gepriift am 10.04.2025).

2 MITECO (2023): Marco de actuaciones para el desarrollo territorial sostenible del drea de influencia del espacio natural Dofiana.

3 Siehe zu Almeria und vertiefend zu Murica und Huelva: Deutsche Umwelthilfe, Ecologistas en Accion: Spanische Felder, deutsche Verantwortung: Nitratbelastung
und die Rolle des deutschen Lebensmittelhandels, abrufbar unter: https://www.duh.de/fileadmin/user upload/download/Projektinformation/Naturschutz,
Billiggm%(C3%BCse MarMenor/Hintergrundpapier Nitrat final.pdf (zuletzt gepriift am 10.04.2025).

4 Palafox, Jaime (2023): Andlisis de las exportaciones agroalimentarias Afio 2022, Cajamar Caja Rural, S. 30-32.

5 Siehe bspw: Ahabc.de: Pflanzenndhrstoffe, abrufbar unter: http://www.ahabc.de/garten/bodenverbesserung/duengung/pflanzennaehrstoffe
(zuletzt gepriift am 10.04.2025).

6 Fiireinen Uberblick siehe bspw.: Cyriacks, Peer et al. (2020): Fiir eine 6kologische Zukunft der Landwirtschaft in Deutschland, Forderungen der Deutschen
Umwelthilfe e.V., Deutschen Umwelthilfe e.V., Stand 20.06.2020, hier: S.11-12.

7 Richtlinie des Rates vom 12. Dezember 1991 zum Schutz der Gewdsser vor Verunreinigung durch Nitrat aus landwirtschaftlichen Quellen (91/676/EWG).
8 Herndndez, Koldo: La contaminacion por nitratos y su impacto en el medio ambiente y el agua de consumo humano, Ecologistas en Accion, 07.03.2024.
9 Soistim Zeitraum zwischen 2015 - 2020 die Haltungszahlvon Schweinen um 21,5 % gestiegen und lag im November 2020 bei fast 33 Millionen. Siehe dazu: Green-

peace: Proliferacion de ganaderia industrial por el territorio, abrufbar unter: https://es.greenpeace.org/es/en-profundidad/de-la-mierda-de-las-macrogranjas-no-
se-dice-ni-mu/proliferacion-de-ganaderia-industrial-por-el-territorio/ (zuletzt gepriift am 10.04.2025).

10 Herndndez, Koldo (2024): La contaminacion por nitratos y su impacto en el medio ambiente y el agua de consumo humano, Ecologistas en Accion.

11 Jacobsen, BH; Hansen B.; Schullehner J. (2024): Health-economic valuation of lowering nitrate standards in drinking water related to colo-rectal cancer in Denmark,
Sci Total Environ.

12 ISGlobal, “El nitrato en el agua de consumo podria ser un factor de riesgo de cdncer de prostata a largo plazo’; 08.03.2023, abrufbar unter: https://www.isglobal.
org/-/nitrato-en-agua-posible-factor-riesgo-cancer-prostata-a-largo-plazo (zuletzt gepriift am 10.04.2025).

13 URTEIL DES GERICHTSHOFS (Sechste Kammer), 14. Mdrz 2024 , Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats - Richtlinie 91/676/EWG - Art. 3 Abs. 4 - Art. 5 Abs. 4 - An-
hang II Punkt A Nrn. 2 und 5 - Anhang II Punkt B Nr. 9 - Anhang III Abs. 1 Nrn. 2 und 3 und Abs. 2 - Art. 5 Abs. 5 - Schutz der Gewdsser vor Verunreinigung durch
Nitrat aus landwirtschaftlichen Quellen - Uberpriifung des Verzeichnisses der durch Nitrat geféihrdeten Gebiete - In den Aktionsprogrammen vorgesehene, verbindlich
vorgeschriebene MafSnahmen - Zusdtzliche Mafinahmen oder verstdrkte Aktionen”.

14 Deutsche Umwelthilfe, Ecologistas en Accion Region Murciana: Umweltkatastrophe am Mar Menor - Billiggemiise und tote Seepferdchen, abrufbar unter:
https://www.duh.de/fileadmin/user _upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Billiggm%C3%BCse MarMenor/Factsheet Mar Menor final.pdf
(zuletzt gepriift am 10.04.2025).

15 Guaita-Garcia, Noelia; Martinez-Fernandez, Julia; Javier Barrera-Causil, Carlos; Fitz, Carl H.: Stakeholder analysis and prioritization of management measures for a
sustainable development in the social-ecological system of the Mar Menor (SE, Spain), in: Environmental Development, Vol. 42, 2022.

16 Celdrdn Rubio, Diego: Delimitacion mediante técnicas de teledeteccion de las superficies de cultivos regadas ilegalmente entre los afios 2019 y 2022 en la cuenca
vertiente del Mar Menor, Murcia, abrufbar unter: https://oa.upm.es/72054/3/TFG_DIEGO CELDRAN%Z20RUBIO.pdf (zuletzt gepriift am10.04.2025).

17 Deutschlandfunk: Nitrat-Problem in Spanien, abrufbar unter: https://www.deutschlandfunk.de/nitrat-problem-in-spanien-102.html (zuletzt gepriift am
10.04.2025).

18 Deutschlandfunk: Nitrat-Problem in Spanien, abrufbar unter: https://www.deutschlandfunk.de/nitrat-problem-in-spanien-102.html (zuletzt gepriift am
10.04.2025); Cyriacks, Peer et al.: Fiir eine 0kologische Zukunft der Landwirtschaft in Deutschland, Forderungen der Deutschen Umwelthilfe e.V., Deutschen Umwelt-
hilfe e.V., Stand 20.06.2020, hier: S.11-12.

19 Pledge Times: Proexport warns of the deterioration of the fruit and vegetable export muscle in the Region of Murcia in 2023, 15.04.2025, verfiigbar unter:
https://pledgetimes.com/proexport-warns-of-the-deterioration-of-the-fruit-and-vegetable-export-muscle-in-the-region-of-murcia-in-2023-the-truth/ 2utm
source=chatgpt.com (zuletzt gepriift am: 16.04.2025).

20 SEO/BirdLife (2023): Informe sobre el estado de conservacion de las aves acudticas en Dofiana. SEO/BirdLife, Madrid.

21 Deutsche Umwelthilfe, Ecologistas en Accion: Spanische Felder, deutsche Verantwortung: Nitratbelastung und die Rolle des deutschen Lebensmittelhandels, abrufbar
unter: https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Billiggm%C3%BCse_MarMenor/Hintergrundpapier Nitrat final.pdf
(zuletzt gepriift am 10.04.2025).

22 Paredes, I. et al. (2020): Agricultural and urban delivered nitrate pollution input to Mediterranean temporary freshwaters, Agriculture, Ecosystems & Environment,
Vol. 294.

23 MINISTERIO PARA LA TRANSICION ECOLOGICA Y EL RETO DEMOGRAFICO (2023): Informe del estado de los acuiferos del entorno de Dofiana Afio hidroldgico 2022-2023.

Spanische Lagunen unter Druck durch Anbau von Billiggemiise Deutsche Umwelthilfe e.V.


https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Billiggmüse_MarMenor/Factsheet_Mar_Menor_final.pdf
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Billiggmüse_MarMenor/Hintergrundpapier_Nitrat_final.pdf
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Billiggmüse_MarMenor/Hintergrundpapier_Nitrat_final.pdf
http://www.ahabc.de/garten/bodenverbesserung/duengung/pflanzennaehrstoffe/
https://es.greenpeace.org/es/en-profundidad/de-la-mierda-de-las-macrogranjas-no-se-dice-ni-mu/proliferacion-de-ganaderia-industrial-por-el-territorio/
https://es.greenpeace.org/es/en-profundidad/de-la-mierda-de-las-macrogranjas-no-se-dice-ni-mu/proliferacion-de-ganaderia-industrial-por-el-territorio/
https://www.isglobal.org/-/nitrato-en-agua-posible-factor-riesgo-cancer-prostata-a-largo-plazo
https://www.isglobal.org/-/nitrato-en-agua-posible-factor-riesgo-cancer-prostata-a-largo-plazo
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Billiggmüse_MarMenor/Factsheet_Mar_Menor_final.pdf
https://oa.upm.es/72054/3/TFG_DIEGO_CELDRAN%20RUBIO.pdf
https://www.deutschlandfunk.de/nitrat-problem-in-spanien-102.html
https://www.deutschlandfunk.de/nitrat-problem-in-spanien-102.html
https://pledgetimes.com/proexport-warns-of-the-deterioration-of-the-fruit-and-vegetable-export-muscle-in-the-region-of-murcia-in-2023-the-truth/?utm_source=chatgpt.com#google_vignette
https://pledgetimes.com/proexport-warns-of-the-deterioration-of-the-fruit-and-vegetable-export-muscle-in-the-region-of-murcia-in-2023-the-truth/?utm_source=chatgpt.com#google_vignette
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Billiggmüse_MarMenor/Hintergrundpapier_Nitrat_final.pdf

24 Paredes et al (2021): Ongoing anthropogenic eutrophication of the catchment area threatens the Dofiana World Heritage Site (South-west Spain), Wetlands Ecol
Manage 29, S. 41-65.

25 Ministerio de Agricultura, Pesca y Alimentacion: ANALISIS CAMPANA 2023/24 DE FRUTOS ROJOS, abrufbar unter : https://www.mapa.gob.es/va/agricultura/temas/
producciones-agricolas/analisisfrutosrojoscampana2023 2423deabril2024 tcm39-680918.pdf (zuletzt gepriift am: 25.04.2025).

26 Im Jahr 2024 exportierte Huelva Obst und Gemiise im Gesamtwert von (ber 1,2 Milliarden Euro, wobei Deutschland mit 373 Millionen Euro der wichtigste Einzelmarkt
war. Es liegen keine Daten in Tonnen vor. Huelva informacion: Los frutos rojos de Huelva alcanzan en 2024 un récord de exportaciones con mds de 1.200 millones,
25.01.2025, verfiigbar unter: https://www.huelvainformacion.es/huelva/frutos-rojos-huelva-alcanzan-2024 _0_2003211851.html?utm_source=chatgpt.com
(zuletzt gepriift am: 16.04.2025).

27 Horto info: Almeria ha exportado esta camparia 2.584,62 millones de kilos de hortalizas y frutas por 3.641,77 millones de euros, a 1,41 €/kg, verfiigbar unter:
https://hortoinfo.es/almeria-ha-exportado-esta-campana-2-58462-millones-de-kilos-de-hortalizas-y-frutas-por-3-64177-millones-de-euros-a-141-e-kg/ 2utm
source=chatgpt.com (zuletzt gepriift am: 16.04.2025).

28 Pérez-Martin, M., A. et al. (2024): Defining the maximum nitrogen surplus in water management plans to recover nitrate polluted aquifers in Spain, Journal of
Environmental Management, Vol. 356.

29 Martinez-Valderrama et al. (2024): Uberizing Agriculture in Drylands: A Few Enriched, Everyone Endangered, Water Ressources Manage-ment, Vol. 38, S. 193-214.

30 Ministerio para la transicion écologica y el reto demogrdfico: Informe monogrdfico sobre presencia de nitratos y plaguicidas en las aguas continentales. especial
referencia a las aguas de consumo humano, 25 de abril 2022.

31 El Pais: La agonia de las Albuferas de Adra, contaminadas por la agricultura como el Mar Menor, 18.09.2023, abrufbar unter: https://elpais.com/espana/andalu-
cia/2023-09-18/la-agonia-de-las-albuferas-de-adra-contaminadas-por-la-agricultura-como-el-mar-menor.html (zuletzt gepriift am: 10.04.2025).

32 Brief des Lebensmitteleinzelhandels, abrufbar unter: https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2022-03/20220321 Donana_Company%Z20Letter%202022.pdf
(zuletzt gepriift am: 22.04.2025).

33 Campact Blog: Mehr Schutz fiir bedrohten Nationalpark!, abrufbar unter: https://blog.campact.de/2023/11/erdbeeren-donana-nationalpark/ (zuletzt gepriift am:
22.04.2025).

34 The Guardian: Wetlands win reprieve after deal over Andalucian natural space, 04.10.2023, abrufbar unter: https://www.theguardian.com/environment/2023
oct/04/wetlands-win-reprieve-after-deal-between-spain-and-andalucia (zuletzt gepriift am: 16.04.2025).

35 GLOBAL G.A.P.: Sustainable Program for Irrigation and Groundwater Use, verfiigbar unter: https://www.globalgap.org/what-we-offer/solutions/spring/ 2utm
source=chatgpt.com (zuletzt gepriift am 15.04.2025).

36 Siehe dazu ausfiihrlich: Deutsche Umwelthilfe: Lebensmittelverschwendung? Standard! Der Schonheitswahn bei Obst und Gemiise im deutschen Einzelhandel, Markt-
check, verfiigbar unter: https://www.duh.de/fileadmin/user upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Lebensmittelverschwendung/250318 Lebensmit-
telverschwendung Marktcheck.pdf (zuletzt gepriift am 15.04.2025).

37 Die Suche mit der 13-stelligen Nummer ist liber diese Website moglich: GLOBAL G.A.P.: Search, verfiigbar unter: https://database.globalgap.org/globalgap/search
SearchMain.faces (zuletzt gepriift am 15.04.2025).

38 Aldi Nord: Wie engagiert sich ALDI Nord fiir einen nachhaltigen Obst- und Gemiiseanbau in Spanien?, abrufbar unter: https://www.aldi-nord.de/unternehmen/pres-
se/aldi-antwort/wie-engagiert-sich-aldi-nord-fuer-einen-nachhaltigen-obst--und-gemueseanbau-in-spanien.html (zuletzt gepriift am 15.04.2025).

39 Edeka: Allgemeine Geschiftsbedingungen, abrufbar unter: https://edeka-foodservice.de/ueber-uns/agb (zuletzt gepriift am 15.04.2025).

40 Im Code of Conduct von Lidl werden Geschdftspartner dazu aufgefordert, sich an Gesetze zum Umweltschutz zu halten. Lidl: Code of Conduct, abrufbar unter:
https://unternehmen.lidl.de/verantwortung/code-of-conduct (zuletzt gepriift am 15.04.2025).

41 Deutsche Umwelthilfe, Ecologistas en Accion: Spanische Felder, deutsche Verantwortung: Nitratbelastung und die Rolle des deutschen Lebensmittelhandels, abrufbar
unter: https://www.duh.de/fileadmin/user _upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Billiggm%C3%BCse MarMenor/Hintergrundpapier Nitrat final.pdf
(zuletzt gepriift am 10.04.2025).

Bildnachweise:

© Titelbild (Alfredo/stock.adobe.com), Seite 2 (tingitania/stock.adobe.com), Seite 3, 4 und Riickseite (Ecologistas en Accion)

Spanische Lagunen unter Druck durch Anbau von Billiggemiise Deutsche Umwelthilfe e.V.


https://www.mapa.gob.es/va/agricultura/temas/producciones-agricolas/analisisfrutosrojoscampana2023_2423deabril2024_tcm39-680918.pdf
https://www.mapa.gob.es/va/agricultura/temas/producciones-agricolas/analisisfrutosrojoscampana2023_2423deabril2024_tcm39-680918.pdf
https://www.huelvainformacion.es/huelva/frutos-rojos-huelva-alcanzan-2024_0_2003211851.html?utm_source=chatgpt.com
https://hortoinfo.es/almeria-ha-exportado-esta-campana-2-58462-millones-de-kilos-de-hortalizas-y-frutas-por-3-64177-millones-de-euros-a-141-e-kg/?utm_source=chatgpt.com
https://hortoinfo.es/almeria-ha-exportado-esta-campana-2-58462-millones-de-kilos-de-hortalizas-y-frutas-por-3-64177-millones-de-euros-a-141-e-kg/?utm_source=chatgpt.com
https://elpais.com/espana/andalucia/2023-09-18/la-agonia-de-las-albuferas-de-adra-contaminadas-por-la-agricultura-como-el-mar-menor.html
https://elpais.com/espana/andalucia/2023-09-18/la-agonia-de-las-albuferas-de-adra-contaminadas-por-la-agricultura-como-el-mar-menor.html
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2022-03/20220321_Donana_Company%20Letter%202022.pdf
https://blog.campact.de/2023/11/erdbeeren-donana-nationalpark/
https://www.theguardian.com/environment/2023/oct/04/wetlands-win-reprieve-after-deal-between-spain-and-andalucia
https://www.theguardian.com/environment/2023/oct/04/wetlands-win-reprieve-after-deal-between-spain-and-andalucia
https://www.globalgap.org/what-we-offer/solutions/spring/?utm_source=chatgpt.com
https://www.globalgap.org/what-we-offer/solutions/spring/?utm_source=chatgpt.com
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Lebensmittelverschwendung/250318_Lebensmittelverschwendung_Marktcheck.pdf
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Lebensmittelverschwendung/250318_Lebensmittelverschwendung_Marktcheck.pdf
https://database.globalgap.org/globalgap/search/SearchMain.faces
https://database.globalgap.org/globalgap/search/SearchMain.faces
https://www.aldi-nord.de/unternehmen/presse/aldi-antwort/wie-engagiert-sich-aldi-nord-fuer-einen-nachhaltigen-obst--und-gemueseanbau-in-spanien.html
https://www.aldi-nord.de/unternehmen/presse/aldi-antwort/wie-engagiert-sich-aldi-nord-fuer-einen-nachhaltigen-obst--und-gemueseanbau-in-spanien.html
https://edeka-foodservice.de/ueber-uns/agb
https://unternehmen.lidl.de/verantwortung/code-of-conduct
https://www.duh.de/fileadmin/user_upload/download/Projektinformation/Naturschutz/Billiggmüse_MarMenor/Hintergrundpapier_Nitrat_final.pdf

Stand: April 2025

Deutsche Umwelthilfe e.V.

Bundesgeschaftsstelle Radolfzell Bundesgeschaftsstelle Berlin
Fritz-Reichle-Ring 4 Hackescher Markt 4

78315 Radolfzell 10178 Berlin

Tel.: 07732 9995-0 Tel.: 030 2400867-0

KT www.duh.de [@)info@duh.de [ [F] (] [1) umwelthitfe

Die Deutsche Umwelthilfe e.V. ist als gemeinniitzige Umwelt- und Verbraucher-
schutzorganisation anerkannt. Wir sind unabhangig, klageberechtigt und
kampfen seit iiber 40 Jahren fiir den Erhalt von Natur und Artenvielfalt.
Bitte unterstiitzen Sie unsere Arbeit mit Ihrer Spende: www.duh.de/spenden

logi i
eco %gc'gg: ‘ @ Deutsche Umwelthilfe

Ansprechpartner*innen

Farina Kiefer
Referentin

Tel.: 030 2400867-888
E-Mail: kiefer@duh.de

Kathrin Anna Frank

Teamleit. Erndhrung und Landnutzung
Tel.: 030 2400867-884

E-Mail: frank@duh.de

{24 Wir halten Sie auf dem Laufenden: www.duh.de/newsletter-abo

Transparentgemaf derInitiative Trans-
parente Zivilgesellschaft. Ausgezeich-
net mit dem DZI Spenden-Siegel fiir
seriose Spendenorganisationen.

Initiative **
v Transparente DzZI %
Zivilgesellschaft Spenden-

Unser Spendenkonto: Bank fiir Sozialwirtschaft Kéln | IBAN: DE45 3702 0500 0008 1900 02 | BIC: BFSWDE33XXX




